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Ein weiıiterer *“”Aba? uhayy
P Axel Knauf Amman

Be1li Zusanmnmenstell1ung der Belege für *”Abd? uhayy BN 23 (1984)
22 dessen eophores Element verschiedentlich als später Reflex des Tetra-

als arallele dessen 3,14) SPFUC) gENAMMEN
wOrden ist, ich eıiıne übersehen S1ie

Bir Canabh und der Karawanenstraße, die Myos HOrmOos

amRotenMee.rmitKoptosmddanNiltalverbarde
&1m MMNW 8 de’hyw
„ E “AbA’uhayy."

Nach erOöftentlich: Pho Inschrift 1sSt. MMNW der Lesung mlw
vorzuzliehen, die ZBARSKIS des 'aters-

L1ehnt auch ab. Seine eigene, agyptischen GOttT 5131°
finden, überzeugt angesic. eibungen des Namens mit arabi-

Kasus-)  ung nicht
Die die 2 F s die nabatäischen

assen dürften w1ıe ihre Zeitgenossen auf
insel VON der gegenüberliegenden Seite des Meeres, A  Higaz
kammen sSeın und ıch als awanenhändler el So1l-
daten betätigt diese Inschrift, es ich be1i C

E. —XD . MEREDITH, Nabataean Inscriptions YOM EQgYPU, an ‚OA| 15
(1953) 1-28; ‚OA! 16 (1954) 211-246 Nr.9 mıt DA Die AT I8
Zeile sStalilit eıne eigene Inschrift dar un W1lırd ıl%ler niıcht weiter be-
sprochen.

2 die beiden lam der Inschriften dieses Steins iınd Oher. Vgl.
Z.U. Vokalisation des amens W. ‚A  ı Camharat an-nasab Leiden 1966,
155b; afa  ische un! südsafaitiısche Belege: G, HARDING, Index and
Concordance ÖOf Pre-Islamıc Arabian Names and Inscriptions NMES 8)
Toronto 1971, 441.
Ebd. 24; cf. 23 (1984) D

LI'IT”'TMANN , OA\| I5 3£; r 214£ Dıie "nabatäischen" Inschriften au:

Ägypten tellen die "Wallfahrer-Theorie der "nabatäischen" Inschriften



’uhayy eiınen des Higaz ZeLit nach Untergang des e
taäerreıiches VOL Rückzug aut trans7]ordanischen
handelt Nabatäerstamm der SOWeEN1LI W1le auf der
Sınal-Halbinsel heimisch

VO] Sınal weiter ın rage, ber uch die “metallurgische" Erklärung dieser
xXx (BN e D mıt Anm.8) Diıfferenziert B G! 23 (1979) L
Anm.10.
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